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die Sonntag für Sonntag den auf-
erstandenen Herrn feiert. Jesus hat
uns alle zu seinem Mahl geladen.
Er will, dass besonders ihr Kin-

der ihm ganz nahe seid. Als
Ministrantin und als Ministrant
bringt ihr für die ganze Gemein-
de Brot und Wein zum Altar und
unterstützt den Priester bei der
Leitung des Gottesdienstes.

Bei unserem Vorstellungs-
gottesdienst am Beginn der Erst-
kommunionvorbereitung haben
wir aus vielen weißen Stoffteilen
ein großes Taufkleid gestaltet.
Das Taufkleid erinnert die Freun-
de von Jesus daran, dass wir in
der Taufe ein neuer Mensch ge-
worden sind und, wie die Heili-

ge Schrift sagt, Christus angezo-
gen haben, wir ganz zu ihm
gehören. Pfarrer Hammerl be-
tonte bei dieser Feier, dass das
weiße Kleid mit euch mitwach-
sen soll. So steht jetzt für euch ein
größeres, ein weißes Ministran-
tenkleid bereit und wartet auf
euren Ministrantendienst.

Liebe Eltern! 
Als Erzieher fördern wir un-

sere Kinder in vielen Bereichen.
Wir sind bemüht ihnen Werte
mitzugeben, ihre musikalischen
oder sportlichen Begabungen zu
unterstützen. Ich denke, dass wir
die uns anvertrauten jungen Men-
schen auch im Glauben und im
Miterleben religiöser Feiern nicht

alleine lassen sollten.
Vielleicht öffnet sich
durch den Ministran-
tendienst unserer Kin-
der auch für uns wie-
der eine Tür, ein neu-
er Zugang zum Zen-
trum einer christlichen
Gemeinde.

Am Schluss möch-
te ich allen Ministran-

tinnen und Ministranten unserer

Pfarre herzlich für ihren Dienst
und ihren Einsatz danken, und ich
freue mich auf viele Mädchen
und Buben die im Juni mit ihrer
neuen Aufgabe beginnen werden.

Sepp Morbitzer

Wenn ich an meine eigene
Zeit als Ministrant in unserer
Pfarre zurückdenke, wird mir be-
wusst, dass ich dadurch schon als
junger Mensch erleben durfte:
"In der Pfarre werde ich ge-
braucht, um Verantwortung zu
übernehmen" und auch: "In der
Kirche finde ich Beheimatung.".
Viele Erlebnisse aus dieser Zeit
wie feierliche Liturgien, erste
Erfahrungen als Lektor, aber auch
lustige Ereignisse als Sternsinger
und Ratscherbub sowie fröhli-
che Tage am Sommerlager der
Ministranten kommen mir in Er-
innnerung.

Im Leben einer Pfarrgemein-
de spielen viele
Menschen eine
Rolle. Sie sind
wie Teile eines
Puzzles, die zu-
sammen ein
Ganzes ergeben.
Gemeinsam ma-
chen sie die Ge-
meinde zu einem
Ort der Begeg-
nung mit  Gott
und der Begegnung der Men-
schen untereinander. Eine Pfarre
wird umso lebendiger, je mehr
Christen jeden Alters bereit sind,

ihre Begabungen zu entdecken
und diese für das Zusammenleben
in der Pfarre einzusetzen.

Ministrantinnen und Minis-
tranten gehören ganz selbstver-
ständlich zum Bild eines Sonn-
tagsgottesdienstes dazu. Vielen
Gottesdienstbesuchern fällt dies

erst dann auf, wenn einmal kein
Mädchen oder Bub neben dem
Priester am Altar zu sehen ist.
Deshalb sollten wir Erwachsene

umso dankbarer sein, wenn eine
große Schar junger Christinnen
und Christen bereit ist, diese Auf-
gabe im Sonntagsgottesdienst zu
übernehmen.

Wenn wir uns in diesen Wo-
chen sehr intensiv mit der Vor-
bereitung der Erstkommunion
beschäftigen, möchte ich an die-
ser Stelle unsere Erstkommu-
nionkinder und ihre Eltern be-
sonders ansprechen.

Liebe Mädchen und Buben!
Mit dem Tag eurer Erstkom-

munion gehört ihr zur großen
Mahlgemeinschaft der Kirche,

ÄIn der Kirche finde ich
Beheimatung.Å

Wir sollten die uns anver-
trauten jungen Menschen
auch im Glauben nicht 

alleine lassen.

Als Ministrant in der Pfarre beheimatet sein!



In der Nacht vom 5. auf den
6. Juni findet wieder die "Lange
Nacht der Kirchen" in fast allen
Diözesen Österreichs statt. Heu-
er hat sich auch unsere Pfarre ent-
schlossen, an dieser Aktion teil-
zunehmen. Sie kennen sicher die
Lange Nacht der Museen - deren
Ziel es war und ist, die Tore der
Museen für möglichst viele Men-
schen zu öffnen, die sonst eher
nicht den Weg in ein Museum
finden. Ein ähnliches Anliegen
wollen die Verantwortlichen der
Kirchen umsetzen: Kirche einmal
anders zu erleben, in Räume
kommen zu können, in denen
sich nicht das übliche "Pro-
gramm" erleben lässt, sondern im
Rahmen der Kirchenräume ver-
schiedene Angebote zur Aus-
wahl zu haben, sich mit anderen
Besuchern auf den Weg zu ma-
chen, ohne eine Predigt serviert
zu bekommen oder auch eine
Spende geben zu müssen.

Sie haben in Bad Ischl an
vier Standorten die Möglichkeit,

ÐÚßÎÎÍÐÔ×ÌÌÛÎ

Beim Vorstellungsgottes-
dienst der Erstkommunionkinder
haben wir daran erinnert, dass das
Kommunionkleid der Mädchen
(analog dazu natürlich die Be-
kleidung der Buben) die konti-
nuierliche Fortsetzung des Tauf-
kleides ist. In den Jahren seit
der Taufe ist vieles weiterge-
wachsen, ein neuer Zugang zur
Botschaft Jesu hat sich er-
schlossen. Ich freue mich darü-
ber, mit wie viel Offenheit, ja Be-
geisterung die Kinder den Zu-
gang zum Glauben erleben. Wir
wollen den Kindern durch den
Ministrantendienst auch in Zu-
kunft einen guten Platz in der
Gottesdienstgemeinschaft geben.
Ich danke allen Müttern und Vä-
tern, die bereit sind, dies den
Kindern zu ermöglichen. So rich-
ten wir in diesem Pfarrblatt den

Blick besonders auf den Minis-
trantendienst.

Zu Beginn des Monats Mai
werde ich mit einer Pilgergrup-
pe auf den Spuren des hl. Paulus
und unseres Pfarrpatrons, des
hl. Nikolaus, in Kleinasien sein.
Ich hoffe, dass es wieder eine
gute Erfahrung für alle Teilneh-
mer wird und wir so mit diesen
Wurzeln unseres Glaubens tiefer
in Berührung kommen. Die Pil-
gerfahrten der Pfarre sollen das
Wachsen im Glauben fördern.

Zum ersten Mal nehmen wir
als Pfarre an der "Langen Nacht
der Kirchen" teil, die heuer am
Freitag, den 5. Juni sein wird. In
der Vorbereitung erlebe ich
großes Interesse an dieser Art, die
Kirchentüren weit aufzumachen.
Die Programmhefte erscheinen in
den nächsten Tagen und sollen
breit gestreut von dieser Nacht
berichten. Mit diesem Pfarrblatt
möchten wir sie wieder mit dem
reichhaltigen liturgischen und
kulturellen Programm in der
Pfarre vertraut machen und laden
zur Teilnahme ein.

Mit herzlichen Grüßen 

Ihr Pfarrer

RUNDE GEBURTSTAGE 
von pfarrlichen Mitarbeitern in
diesem Jahr:
60 Jahre:
Isolde Laimer, Organistin

70 Jahre:
Anna Ruttinger, Kirchenschmuck

und viele andere Dienste
DDr. Walter Raberger, Kurat

80 Jahre:
P. Eugen Eckerstorfer, Rell. i. R.,
Franz Ruttinger, Mesner

PRIESTERGRABSTÄTTE
Da die Erdgruft der Familie Cou-
denhove von den Angehörigen
nicht mehr beansprucht wird,
wird an dieser Stelle eine Grab-
stätte für Priester und Seelsorger

der Pfarre errichtet. Das außer-
gewöhnlich schöne Grabdenkmal
bleibt erhalten. Vor zwei Jahren
wurde hier Fr. Georg Krün bei-
gesetzt.

PASSION
Ein einmaliges Erlebnis war die
Aufführung der Leidensge-
schichte am 3. April in der Pfarr-
kirche. Sänger und Schauspieler
brachten in eindrucksvoller Wei-
se die Botschaft vom Prozess
Jesu zu Gehör. 

KALVARIENBERG
Für die Tauffeiern in der Kalva-
rienbergkirche gestaltet Chri-
stoph Breidt ein Taufbecken.

Das Modell kann in der Kirche
besichtigt werden und soll durch
Spenden finanziert werden.

DIAKON
Herr Martin Stöllinger (Jg. 1944)
nimmt in der Diözese Linz an der
Ausbildung zum Diakon teil. Er
stammt aus der Pfarre Faistenau
und ist immer wieder mit unse-
rer Pfarre in Verbindung. Von
seiner Geschichte her sind ihm
die Seelsorge und die Caritas
besondere Anliegen. Er wird
sich im nächsten Pfarrblatt vor-
stellen.

100 JAHRE ROTES KREUZ 
Die Pfarre gratuliert zu diesem

Liebe Ischlerinnen und Ischler, geschätzte Gäste!
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die verschiedenen Programm-
punkte kennen zu lernen. Die
Standorte sind die katholische
Stadtpfarrkirche St. Nikolaus,
die Evangelische Friedenskir-
che, die Kalvarienbergkirche und
die Kreuzkapelle am Traunkai.

Das detaillierte Programm
wird etwa einen Monat vor der
"Langen Nacht" erscheinen. Be-
ginn ist um 19.00 Uhr mit einer
ökumenischen Vesper in der ka-
tholischen Kirche. Offizielles
Ende der Veranstaltung ist - aus-
genommen die Kreuzkapelle -
24.00 Uhr.

Die Nacht übt ja auf alle Ge-
nerationen einen besonderen Reiz
aus. Auch in den Kirchen kommt
der Nacht eine besondere Be-
deutung zu - denken wir etwa an
die Heilige Nacht oder die Oster-
nacht. Immer ist die Nacht mit ei-
nem Geheimnis umgeben. Auch
wenn viele heute die Nacht zum
Tage machen, der ureigentliche
Sinn der Nacht ist und bleibt
wohl, dass sie für uns geschaffen
wurde, um uns zu erholen, um
neue Kräfte zu tanken. So soll
durch die Einladung zur "Langen
Nacht der Kirchen" ausgespro-
chen werden, dass durch diese
Begegnungsmöglichkeit Kraft
getankt werden kann für ein neu-
es und tieferes Gemeinschafts-
gefühl im Verbund mit allen,
die auf den Namen des dreifalti-
gen Gottes getauft worden sind.

Mag. H. Bissenberger

runden Jubiläum und bedankt
sich, dass bei vielen kirchlichen
Anlässen die Einsatzkräfte des
Roten Kreuzes um das Wohl der
Teilnehmer bemüht sind. 

CHORWETTBEWERB
Im Rahmen des 9. Internationa-
len Chorwettbewerbes in Bad
Ischl gestalten folgende Chor
die Sonntagsliturgie mit: am 2.
Mai, 19 Uhr, der Kirchenchor
Franzensdorf (NÖ) und am 3.
Mai, 10.30 Uhr, "Manila Chora-
le" (Philippinen).

REDAKTIONSSCHLUSS
der nächsten Ausgabe: 
10. Juni 2009
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FIRMGRUPPEN BAD ISCHL 2009

ERSTKOMMUNIONKINDER - TISCHMÜTTERGRUPPEN 2009
VOLKSSCHULE WEST Elisabeth Stadlmann Regina Stockhammer Hanna Schummel

Sonja Ehrnstorfer Karoline Müllegger Rebecca Zinganell
Manuela Frühwirt Florian Ehrnstrofer Nikola Eder
Manuela Pomberger Victoria Pesendorfer Christina Müllegger Sabine Molnar/ Brigitte Hanl
Michaela Frühwirt Jana Stadlmann Johanna Sirovy Roberto Crnoja
Viktoria Jagersberger David Stockinger David Stockhammer David Curic
Lena Krupitz Fabian Stockinger Gabriel Curic
Lea Milicevic Ruven Ritt Anda Lukic/Vera Ladan Victoria Hanl
Michelle Pomberger Thomas Fasl Mathias Molnar
Lisa Schiendorfer Sandra Gruber/Karin Stürzlinger Boris Ladan Daniel Pamminger
Hannah Tischler Niklas Enthofer Katarina Lukic Thomas Stögner

Serafina Gruber Tatjana Tadic
Ilse Zierler Marcel Gschwandtner David Ujvari Gerlinde Reisenbichler
Sandra Jaschinski Dominik Kneisl Stefan Vujic Leonie Hinterer
Juliane Kerschbaum Sophie Stürzlinger Michael Reisenbichler
Roland Pernecker VS REITERNDORF Sebastian Sambs
Vanessa Sedlatschek VOLKSSCHULE OST Daniel Schulz
Magdalena Zierler Christine Hörak Lukas Stampfl

Michaela Kefer Heidemarie Schummel
Inge Brezina/Barbara Müller Ingrid Mair-Mayer Marcel Doppler Katharina Schwaighofer
Christoph Brezina Denise Digruber Thomas Hörak Iris Haslinger
Philipp Müller Christian Kefer Bernhard Maisenberger Maria Nußbaumer
Johanna Stork Sophie Mair-Mayer Laura Pötsch Carmen Schwaighofer
Paul Stork Victoria Zauner Hannes Schnitzler Mara Rajic

Bring Farbe ins Leben Mission - Fairer Handel Sportlich unterwegs Der Weg ist das Ziel Ganz normal leben
Edith Mathes Beatrix Stana Andrea Lemmerer Erich Emhofer Maria De Goederen
Erika Größwang Edelmaier Cornelia Jörg Lemmerer Dramac Filip Gerti Maus
Aitzinger Vera Ellmauer Natalie Degeneve Christian Josef Grgic Branko Itzlinger Tanja Anita
Benda Magdalena Grünfelder Anita Eisen Joachim Raphael Helmy Simon Schiffer Sarah
Kienesberger Elisabeth Gschwandtner Anja Fischer Simon Hinterer Fabian Schmid Martin Fridolin
Klausecker Julia Mayrhauser Angelika Gläser Oliver Wolfgang Mannert Daniel Schweda Selina Natascha
Laimer Barbara Theresia Meguscher Linda Gottwald Wolfgang Neff Florian Steinkogler Laura 
Neuhuber Lisa Neureiter Theresa Gschwandtner Gerhard Vockner Georg Wieser Lukas Andreas
Pöllmann Simone Parzer Marlene Lemmerer Manuel Jörg Wieder Stefan
Schneider Lisa Sarsteiner Jakob Stollnberger Patrick Wimmer Thomas
Stadler Julia Schlömmer Monique Unterberger Manuel Zauner Philipp

Schug Alexandra Windbichler Tobias
Waltenberger Felix

Jugendchor Abenteuer Wald
Begegnung mit der

Schöpfung

Heute ein junger
Mensch sein

Entspannende Rituale Lebensspuren

Manuel Hödl Irmfried Fuchs Liliane Hirschwehr Brixi Schwarz Claudia Kronabethleitner
Gschwandtner Michaela Arnold Manuel Gavric Marija Aster Julia Iris Caboun Sandra Maria
Rettenbacher Elisabeth Gollowitzer Rene Gavric Martin Bruckschlögl Tamara Kain Jasmin
Stadlmann Viktoria Johanik Maximilian Gschwandtner Linda De Goederen Hannah Kelava Anna Matea
Wimmer Anja Limberger Daniel Huber Robert Franz Hödlmoser Theresa Linortner Michelle

Maisenberger Gerhard Kuna Ante Jakesevic Anton Lukic Natascha Anita
"Special" Gruppe Maus Matthias Quehenberger Nadine Laaber Claudia Mair Fabian Nepomuk

Heribert Bissenberger Plamberger Daniel Steininger Julia Lujanovic Yvonne Miller Lisa
Egger Barbara Christina Schiendorfer Thomas Treml Dominik Lukic Filip Nöttling Sarah
Egger Philipp Morris Molnar Marina Christina
Feichtenschlager Bianca Schmalnauer Alexandra
Mayrhofer Elisabeth Wimmer Agnes Susanna
Obed Nadine Wimmer Lisa-Maria



BIBLIOTHEK DER PFARRE

JUNGSCHAR - SOMMERLAGER
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Die Anforderungen, die an
Äffentliche Bibliotheken gestellt
werden, werden immer grÄÅer.
Bibliotheken mÇssen als Zen-
tren fÇr Kultur, Bildung, Infor-
mation und soziale Integration
vielfÉltige Aufgaben erfÇllen. 

Wir sind fÇr alle BevÄlke-
rungsgruppen offen und bieten
im Rahmen unserer MÄglich-
keiten einen kostengÇnstigen Zu-
gang zu Literatur und zu Sach-
bÇchern, aber auch zu verschie-
denen anderen Medien wie
DVDs oder HÄrbÇchern. 

Daher sind wir an einer engen
Zusammenarbeit mit den Kin-
dergÉrten interessiert. Wir freu-
en uns sehr Çber Schulklassen,
die unsere Bibliothek besuchen.
Neben Familie und Schule sind
Bibliotheken die wichtigste Ein-
richtung im Erwerb von Lese-
kompetenz: Daher arbeiten wir
stets daran, unser groÅes Ange-
bot an  Kinder- und Jugendlite-
ratur am aktuellen Stand zu hal-
ten. Auch die Unterhaltungslite-

Die sonnige Lage und die natÇr-
lichen Steine zwischen den bei-
den oberen Kapellen am Kalva-
rienbergweg haben uns im Herbst
angeregt Beete zu schaffen und
StrÉucher zu setzen. Sobald die
Temperaturen es zulassen, pflan-
zen wir verschiedene Heil-, Wild-
und KÇchenkrÉuter.

Der Kalvarienberg soll dadurch
verschÄnert werden und die Be-
sucher mit den BlÇten und DÇf-
ten der KrÉuter zum Verweilen
und Innehalten anregen.

Einen FÇhrer durch den KrÉu-
tergarten bzw. FÇhrungen werden
im Sommer angeboten. Der Rein-

erlÄs wird der Kalvarienberg-
kirche zugute kommen.

Ursula Schoberleitner, Maria
und Hans Schrattbauer

DA ISCHLA NIK

Vü Ministranten
san a Minister

wordn!
Herzliche Einladung an alle

Kinder und Jugendlichen zu un-
serem Sommerlager, das uns
heuer von 19. - 25. Juli auf eine

richtige Burg fÇhrt, nach Bad
Kreuzen im MÇhlviertel. Es er-
wartet Euch wieder eine unver-
gessliche Ferienwoche.

KATH. FRAUENBEWEGUNG
Aus dem Alltag

heraustreten

Innehalten, zur Ruhe kom-
men, den Tag gut beginnen oder
beenden, das fÉllt in der Hektik
unseres Tagesablaufes schwer.
Durch gemeinsames Feiern wird
ein Gottesdienst zum Ort der
Begegnung mit uns selbst und
anderen Frauen, zum Ort der
Ruhe, zu einer Kraftquelle fÇr un-
ser Leben. GÄnnen Sie sich eine
Auszeit vom Alltag! Die kfb lÉdt
ein:

Freitag, 1. Mai
"getragen durchtragen" - Fa-
milienwallfahrt nach Lauffen,
8.30 Uhr bei der Pfarrkirche,
Gottesdienst in Lauffen um
10.00 Uhr

Freitag, 8. Mai
Frauenmesse, 8.00 Uhr, Pfarr-
kirche

Mittwoch, 27. Mai 
Geistkraft Gottes - atme in uns
Frauenliturgie, Sakramenten-
kapelle, Beginn 20.00 Uhr

Freitag, 5. Juni
Frauenmesse, 8.00 Uhr, Pfarr-
kirche

Mittwoch, 24. Juni
Die Fülle des Sommers ge-
nießen
Frauenliturgie, Sakramenten-
kapelle, Beginn 20.00 Uhr

Freitag, 3. Juli
Frauenmesse, 8.00 Uhr, Pfarr-
kirche

Einladung zur 
Frauenwerkstatt

Mittwoch, 6. Mai 2009
um 19.00 Uhr im Pfarrheim, 
2. Stock
Muttertagsherzen
Wir formen aus Wickeldraht
Herzen, KÄrbe, Kugeln Ñ..
und dekorieren diese mit div.
Naturmaterialien. Material bit-
te selber mitnehmen:

Mittwoch, 24 Juni 2009
um 19.00 Uhr im Pfarrheim, 
1. Stock
Wildkräuterabend - Wild-
kräuter mit allen Sinnen ken-
nen lernen!

Infos und Anmeldung bei
Ursula Schoberleitner
Tel. 0664/42 68 920

u.schoberleitner@hotmail.com

ratur liegt uns am Herzen , unsere
treuen Leserinnen und Leser
schÉtzen das vielfÉltige Reper-
toire im Bereich der Belletri-
stik. Im Zeitalter des lebenslan-
gen Lernens gewinnt der Sach-
buchbestand an immer grÄÅerer
Bedeutung. Daher haben wir ak-
tuelle Literatur aus den ver-
schiedenen Sachgebieten im Me-
dienbestand.

Sei zwei Jahren bieten wir
neben englischsprachiger Lite-
ratur auch Kinder- und Jugend-
bÇcher in kroatischer, bosnischer
und serbischer Sprache an. Kin-
der und Jugendliche mit Migra-
tionshintergrund haben so die
MÄglichkeit, Literatur in ihrer
Muttersprache zu lesen.

Wir sind hÉufig erste An-
sprechpartner im Pfarrheim, Aus-
kunftspersonen fÇr GÉste der
Stadt und bieten Gelegenheit,
in der Bibliothek zu verweilen
und zu schmÄkern.

Um all diese Anforderungen
bestmÄglich zu erfÇllen, besu-
chen wir vom Bibliotheksteam
regelmÉÅig Aus- und Fortbil-
dungsveranstaltungen und er-
weitern so unsere Kenntnisse
und FÉhigkeiten.
Auf ein Wiedersehen in der

Bibliothek freut sich
Ihr Bibliotheksteam

FINANZEN DER PFARRE
Außerordentlicher Haus-

halt "Pfarrheimsanierung":
Durch Subventionen und Eigen-
mittel in der HÄhe von Ö
147.416,27 konnte der offene
Kredit auf Ö 298.018,34 reduziert
werden. Diese Schulden sind
durch Zusagen der DiÄzese ge-
deckt, so dass der Kredit im Jah-
re 2010 abbezahlt werden kann.

Ordentlicher Haushalt:
Einnahmen Ö 526.759,21

Ausgaben Ö 604.737,86 
Schuldenstand Ö 39.614,70

Auch diese Schulden sind
durch die Zusagen fÇr den ao.
Haushalt gedeckt. 

Pfarrkindergarten: Den
Einnahmen in der HÄhe von Ö
123.201,90 stehen Ausgaben von
Ö 153.006,95 gegenÇber. Der
Abgang von Ö 29.805,05 wurde
aus dem ordentlichen Haushalt
abgedeckt.

Die Bibliothek der Pfarre
versteht sich als wichtige

Kultureinrichtung der Stadt
Bad Ischl.

Wir wollen die Freude am
Lesen bereits bei 

den Kleinsten wecken.

Schließlich soll unsere 
Bibliothek auch ein Ort des

Miteinanders und des 
Gesprächs sein.
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Leichtes Erstaunen erfÇllte
mich, als ich gebeten wurde, aus
der Sicht eines "alten" Mini-
stranten hier ein paar Gedanken
zum Thema "Dienst am Altar" zu
Papier zu bringen. 

Gibt es, nach beinahe 40 Jah-
ren, tatsÉchlich Leute in unserer
Pfarre, die sich noch an meine
Ministrantenzeit erinnern? War
dieser Dienst am Altar wirklich
so prÉgend und von groÅer Be-
deutung?

Zugegeben, meinem kind-
lich naivem GottesverstÉndnis
folgend, fÇhlte ich mich als Mi-
nistrant wÉhrend der Messfeier
dem Herrgott schon sehr nahe
und Fegefeuer oder HÄlle konn-
te nur fÇr andere bestimmt ge-
wesen sein. Diese FrÄmmigkeit
wurde auch ÉuÅerlich durch die

Termine fÇr die ersten Mini-
strantenstunden:

Do. 28.5.2009, Mi. 10.6.2009,

Do. 25.6.2009 jeweils um 15.30
Uhr in der Sakristei.

PAss Manuel Hödl

Stellvertretend fÇr alle Ministran-
tinnen und Ministranten der Pfarre stel-
len wir Ihnen 
Barbara Promberger, 12 Jahre, 2.
Klasse Gymnasium, 
Leonie Sarsteiner, 9 Jahre, 3. Klasse
VS, und
Jakob Sarsteiner, 14 Jahre, 4. Klasse
Gymnasium, vor.

Warum bist du Ministrantin/Mini-
strant geworden, und wie lange übst du
diesen Dienst schon aus?

Barbara:
Weil wir jeden Sonntag zum Gott-
esdienst gehen, wollte ich schon im-
mer als Ministrantin mithelfen. Vorne habe ich einen guten Platz
und kenne den genauen Ablauf der Messe. Ich ministriere
schon vier Jahre lang.

Leonie:
Seit meiner Erstkommunion im ver-
gangenen Jahr bin ich Ministrantin.
Es gefÉllt mir sehr gut. Beim Mini-
strieren und in der Jungschar habe
ich eine neue Freundin kennen ge-
lernt. Meine beiden BrÇder sind
bzw. waren auch Ministranten.

Jakob:
Ministrant zu sein macht mir Freu-
de. Ich treffe dabei neue Freunde, die
ich sonst nicht kennen gelernt hÉt-
te. Ich ministriere schon 6 Jahre
lang.

Was macht dir am Ministrantendienst Freude?
Barbara:

Bei groÅen Festen in der Kirche, wie
z.B. Ostern oder die Erstkommuni-
on kann ich als  Ministrantin meinen
Beitrag dazu leisten. Ich fÇhle mich
viel nÉher, als wenn ich unten in
einer Bank sitzen wÇrde. Ein Got-
tesdienst ohne Ministrieren kommt
mir eigenartig vor.

Leonie:
Ich kann beim Gottesdienst mitge-
stalten und habe immer einen guten
Platz. Das Sternsingen und das Rat-
schen machen mir sehr groÅe Freude.

Jakob:
Ministrieren ist etwas ganz anderes,
etwas Besonderes. Ich kann dabei mithelfen und mitgestalten.
Es ist mehr als ein Verein, bei dem man nur dabei ist. 

Wenn Sie lustige Episoden aus Ihrem Ministrantendasein wis-
sen, schreiben Sie sie bitte auf und bringen Sie in die Pfarrkanzlei!

Barbara Promberger

Leonie Sarsteiner

Jakob Sarsteiner

KIRCHENEINTRITT
Die innerkirchlichen Turbu-

lenzen, die medial einen groÅen
Raum eingenommen haben, wa-
ren Anlass fÇr viele, aus der Kir-
che auszutreten. Auch fÇr die
Pfarre ist jeder Austritt schmerz-
lich. Von JÉnner bis Mai waren
dies 20 Personen. Zu den ein-
zelnen Themen, die zur Sprache
kamen, mag man verschiedener
Meinung sein; ich bin dankbar
dafÇr, dass in der Kirche diese
Themen angesprochen und dis-
kutiert werden kÄnnen. Worauf
es mir in der Leitung der Pfarre
ankommt ist, dass wir hier vor
Ort bemÇht sind, die christliche
Botschaft in unserer Zeit mit un-
seren MÄglichkeiten zu buch-
stabieren - und manchmal habe
ich den Eindruck, dass es mehr
ist als ein mÇhsames Stottern, ja

dass wir das Leben mit den
HÄhen und Tiefen feiern kÄnnen
und dass uns dies als Gemein-
schaft nÉher bringt. Danke allen,
die durch ihre Art dazu beitragen,
dass unsere Pfarre lebendig ist,
nicht nur im Sinne von Akti-
vitÉten sondern auch im persÄn-
lichen Teilen der Freuden und
Üngste der AngehÄrigen, der
Nachbarn, der Arbeitskollegen,
der Freunde, Ñ 

Wenn jemand wieder in die
Kirche eintreten will, so mÄge er
sich im Pfarramt melden; nach
der AbklÉrung der Situation ist
dieser Schritt jederzeit wieder
mÄglich.

Mag. Johann Hammerl,
Pfarrer

exakt gefalteten HÉnde, wie man
sie sonst nur bei Albrecht DÇrer
kennt und einem beinahe engel-
haften Gesichtsausdruck den Çbri-
gen Messbesuchern mitgeteilt. 

Ja, damals keimte bereits
meine Liebe zur Schauspielerei,
denn schon kurz darauf war der
"gÄttliche Bonus" bereits durch
Lausbubenstreiche wieder mehr
als verspielt.

Konnte ich mir schon die
Eintrittskarte ins Paradies nicht
sichern, so sind dennoch wert-
volle Dinge fÇr mein weiteres Le-
ben geblieben. Da sind zunÉchst
viele Freundschaften aus dieser
Zeit, die bis heute noch Bestand
haben und eine feste Beziehung
zu unserer Kirche, zum Glauben
und damit zu meinem Leben als
Christ. Eine Beziehung, die zwar
mehrmals geprÇft, aber nicht
umgeworfen wurde.

Abgesehen von jenem Firm-
tag, als ich den verbogenen Bi-
schofsstab fest umklammernd,
noch auf dem Mosaikboden un-
serer Pfarrkirche liegend, aus
der Ohnmacht erwachte. Da war
ich mir bezÇglich meiner Stand-
festigkeit im Glauben nicht mehr
ganz sicher. Aber das ist eine an-
dere Geschichte und auÅerdem
lÉngst verjÉhrt.

Martin Stögner
Ministrant i.R.



TAUFEN

7.3. Marie Valerie Mößlinger
4020 Linz

14.3. Maximilian Rothauer
Hütterweg 13

18.4. Anja Reisinger
Mastaliergasse 7 c

23.4. Selin Zierler
4880 St.Georgen i.A.

ALTERSJUBILARE

1.5. Maria Pammesberger
Traunreiterweg 11 (90)

7.5. Hermine Wiesauer
Jainzen 142 (94)

11.5. Herbert Saffin de Corpon
Bauerstraße 11 (97)

12.5. P. Eugen Eckerstorfer
Auböckplatz 12 (80)

15.5. Anton Reh
Praterweg 9 (80)

19.5. Anna Maria Niedermayr
Auböckplatz 12 (90)

19.5. Wilhelm Alois Mocnik
Salinenplatz 2 b (91)

22.5. Anton Kreutzer
Grazer Straße 78 (80)

22.5. Bertha Priwalow
Grazer Straße 30 a (80)

25.5. Antonie Hüser
Einfangbühel 1 (94)

25.5. Franziska Grünfelder
Faschlweg 45 (80)

25.5. Karl Schilcher
K.-Franz-Josef-Str. 14 (91)

26.5. Margarethe Barth
Kaltenbachsstraße 22 (95)

27.5. Ernestine Brunmayr
Brennerstraße 14 a (80)

29.5. Erwin Wesenauer
Lärchenwaldstraße 21 (80)

30.5. Julius Scheutz
Grazer Straße 30 a (80)

31.5. Friederike Swatos
Auböckplatz 12 (94)

2.6. Frieda Ennser
Kaltenbachstraße 22 (92)

3.6. Irene Pekar
Frauengasse 4 (93)

5.6. Margareta Plaimauer
Kaltenbachstraße 20 (80)

6.6. Herta Magauer
Kaltenbachstraße 28 c (80)

7.6. Eleonore Eimer
Traxleckerweg 4 (91)

9.6. Pauline Laimer
Schlachthofstraße 15 (80)

12.6. Elsa Pilz
Katrinstraße 3 (80)

15.6. Emina Eisl
Eglmoosgasse 6 (80)

18.6. Willibald Geissler
Praterweg 6 (91)

20.6. Johann Sturmberger
A.-Girardi-Str. 4 (80)

20.6. Brian O´Connel
Jainzendorfstraße 9 b (80)

21.6. Maria Harich
Dumbastraße 7 (94)

22.6. Berta Hackenberg
Dr.-Sterz-Straße 10 a (80)

26.6. Gertrud Reth
Rettenbachweg 10 (90)

26.6. Margaretha Mohelsky
Maxquellgasse 2 e (93)

26.6. Alwine Maria Anna Pötschke
K.-Franz-Josef-Str. 20 (96)

26.6. Anna Reisenberger
Götzstraße 9 (80)

28.6. Franz Klausecker
Wüstenrotergasse 2 (80)

STERBEFÄLLE

27.2. Susanna Schwarzbauer
Mozartstr. 5 (82)

12.2. Leopold Haas
Schützenweg 14 (71)

25.2. Karoline Zettel
Einfangbühel 14 (70)

1.3. Josef Baier
Ziehrerstraße 1 (87)

8.3. Christof Buchacher
Rosenkranzgasse 23 (25)

11.3. Josef Hartmair
Maxquellgasse 2 e (77)

11.3. Emil Zulehner
Kurhausstraße 12 (79)

12.3. Zäzilia Hager
Kaltenbachstr. 20 - 22 (86)

15.3. Manuela Hirner
Erlenweg 8 (22)

22.3. Barbara Brandmüller
Andreas-Hofer-Str. 4 (97)

24.3. Maria Schiendorfer
Einfangbühel 14 (94)

26.3. Katharina Mayr
Sulzbach 112 (82)

26.3. Georg Höllwerth
Eck 20 (94)

27.3. Wilhelmine Zeppetzauer
Knappenweg 17 (68)
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28.3. Maria Pühringer
Maxquellgasse 2 e (97)

28.3. Gertrude Bauchinger
Mastaliergasse 7 b (84)

29.3. Rosalia Eibl
Ahornstr. 7 (85)

3.4. Erwin Ablinger
Vöcklamarkt (81)

4.4. Etelka Pilecky
Kaltenbachstraße 56 (93)

11.4. Elisabeth Grill
Maxquellgasse 2 e (83)

14.4. Alois Radinger
Grazer Straße 30 (90)

16.4. Leopoldine Reitter
Erlenweg 7 (96)
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1959 Am 24. Mai war neben der
Glockenweihe in Pfandl auch
eine Kfz-Segnung - beide Seg-
nungen nahm Abt Kolomann
Holzinger aus Admont vor.
Am 13. Juni wurde die Ka-
trinseilbahn offiziell ihrer Be-
stimmung übergeben. Lan-
deshauptmann Dr. Gleißner
hielt die Festrede, Abt Kolo-
mann Holzinger aus Admont
erteilte die Weihe.

1969 Die Christophorus-Sammlung
erbrachte 5.000 Schilling - da-
mals die höchste Summe in
Österreich. Das Geld wurde
zur Anschaffung eines Missi-
onsfahrzeuges für die aus Ischl
stammende Schwester Dr.
Schiffer beigesteuert.

1974 wird ein Katholikentag für
Österreich vorbereitet. Um die
Konflikte in der Kirche zu be-
wältigen, lautete das Motto
"Versöhnung".

ê

FEST DER KULTUREN

Für Vielfalt, Respekt und 
Wertschätzung

9. Mai 2009 ab 15 Uhr
Katholisches Pfarrheim 

Bad Ischl

Ein multikulturelles Fest mit Musik
aus verschiedenen Nationen

2003 2004 2005 2006 2007 2008

Taufen 44 75 60 61 60 69
Firmlinge 96 82 96 98 90 97
Sterbefälle 97 94 104 105 101 101
Erstkommunion 92 89 76 74 70 59
Trauungen 22 28 11 20 16 25
Kirchenaustritte 29 48 30 15 18 29
Kircheneintritte 5 4 1 3 4 5



11. Do. FRONLEICHNAM
8.30 Uhr, gemeinsame Messfei-
er in der Kirche, anschl. 
Prozession. (Die Messe um
10.30 Uhr entfÄllt.)

13. Sa. 8 Uhr, Messfeier der Franzis-
kan. Gemeinschaft
FATIMA WALLFAHRT nach
Lauffen. Abgang:4.45 Uhr,
Pfarrkirche
ÅFFENTLICHE FIRMUNG-
mit Dr. Walter Wimmer: 
10 Uhr, Pfarrkirche
FRAUENCHOR aus Wetzlar
singt bei der Abendmesse um
19 Uhr, anschl. Konzert

14. So. KINDERLITURGIE
10.30 Uhr, Salzbergkapelle

19. Fr. CHOR AUS TEXAS singt bei
der Abendmesse um 19 Uhr,
anschl. Konzert

23. Di. VORTRAG v. Prof. Dr. Chri-
stoph Niemand: "Das Kreuz
Jesu - die Mitte des Evangeli-
ums?"
20 Uhr, Pfarrheim, 1.Stock

24. Mi. FRAUENLITURGIE
20 Uhr, Sakramentenkap.

25. Do. FRIEDENSGEBET, 18 Uhr
FRIEDENSMESSE, 19 Uhr

27. Sa. 8 Uhr, Messfeier besonders fÇr
Senioren

28. So. GOTTESDIENST DER EHE-
JUBILARE, 9.30 Uhr, Pfarrk.
(Messe um 10.30Uhr entfÄllt)

Sonn- und Feiertage:
Heilige Messen: 9 Uhr, 10.30 Uhr und
19 Uhr,
Vorabend: 19 Uhr.
Kroatischer Gottesdienst: 
Samstag um 17.45 Uhr.
Werktage:
Montag bis Samstag: 8 Uhr
Montag, Mittwoch und Freitag: 19 Uhr 
Dienstag, 19 Uhr Wortgottesfeier
Donnerstag, 19 Uhr Eucharistische
Anbetung
Rosenkranzgebet tÄglich vor der FrÇhmesse
Freitag, 19.45 É 21 Uhr, Loretto-Ge-
betsabend in der Sakramentenkapelle

1. Fr. DEKANATSWALLFAHRT
nach Lauffen
Abgang von d. Pfarrk. 8.30Uhr
Messfeier 10 Uhr, Gestalt. KFB

2. Sa. 8 Uhr, Priestersamstagsmesse
19 Uhr musikal. Gottesdienst-
gestaltung: Kirchenchor Fran-
zensdorf (NÅ.)

3. So. FLORIANI-GOTTESDIENST
der Feuerwehren: 9 Uhr, Pfarrk.
Gottesdienst 10.30 Uhr: musi-
kal. Gestaltung: ÑManila
ChoraleÖ (Philippinen)
KRANKENSALBUNGS-
GOTTESDIENST
18.45 Uhr, Krankenhauskapelle
JUGENDGOTTESDIENST
19 Uhr

5. Di. ZAUBERVORFÜHRUNG
Benefizveranstaltung des Welt-
ladens, 16 und 19.30 Uhr,
Pfarrsaal

7. Do. VORTRAG von Andreas Sami
Prauhart: "Vom Frieden trÄu-
men", 19.30 Uhr, Pfarrheim,
kleiner Saal

9. Sa. 8 Uhr, Messfeier der Franzis-
kan. Gemeinschaft
FEST DER KULTUREN
15 Uhr, Pfarrsaal

10. So. KINDERLITURGIE
10 Uhr, Kalvarienberg

11. Mo. GEDENKFEIER DER LAND-
LER, 275 Jahre Aussiedlung n.
SiebenbÇrgen, 10 Uhr, Kir-
chenplatz

13. Mi. FATIMA-WALLFAHRT nach
Lauffen, Abgang: 4.45 Uhr,
Pfarrkirche

16. Sa. TAG DER BEZIEHUNG
14 - 18 Uhr, Foyer Pfarrheim

18. Mo. BITTPROZESSION auf den
Kalvarienberg, 19 Uhr, Abgang
von der 1. Stationskapelle

21. Do. CHRISTI HIMMELFAHRT,
ERSTKOMMUNIONFEIER
(VS Ost, VS Reiterndorf) 9.30
Uhr, Pfarrkirche

23. Sa. 8.00 Uhr, Messfeier besonders
fÇr Senioren

24. So. ERSTKOMMUNIONFEIER
(VS West), 9.30 Uhr, Pfarrkir-

che
25. Mo. FRIEDENSGEBET, 18 Uhr

FRIEDENSMESSE, 19Uhr
27. Mi. FRAUENLITURGIE:

"Geistkraft Gottes - atme in
uns", 20 Uhr, Sakramentenka-
pelle

30. Sa. FIRMABSCHLUSSABEND,
19.30 Uhr, Pfarrheim

31. So. PFINGSTSONNTAG
10.30 Uhr, Hochamt: Jugend-
messe von Joseph Haydn

1. Mo. PFINGSTMONTAG
PFARRFIRMUNG, 9.30 Uhr
mit Dr. Christoph Baumgartinger

GOTTESDIENSTE + TERMINE

MAI

ZEIT ZUM ZUHÖREN
Jeden Freitag ist von 16 bis 18 Uhr ein Priester des Dekanates im Aussprache-
zimmer in der Sakramentenkapelle anzutreffen. Sie kánnen Çber Ihre persánli-
chen Anliegen sprechen und auch auf Wunsch das Sakrament der Versáhnung
(Beichte) empfangen. Sie treffen folgende Priester zu den angefÇhrten Terminen:

8. 5. Tomasz Klimek, Pfarrer, St.Wolfgang
15.5. August Stágner, Pfarrer i.R.
22.5. Johann Hammerl, Pfarrer, Bad Ischl
29.5. Johann Maislinger, Pfarrer i.R.
5.6. Johann Maislinger, Pfarrer i.R.
12.6. Johann Hammerl, Pfarrer, Bad Ischl
19.6. Alois Rockenschaub, Dechant, Ebensee
26.6. Helmut Káll, Pfarrer i.R. 

5. Fr. 18 Uhr, Herz-Jesu-Anbetungs-
stunde
ÑLANGE NACHT DER KIR-
CHENÖ bis 24 Uhr
Åkumenische Vesper:
19 Uhr, Pfarrkirche

6. Sa. 8 Uhr, Priestersamstagsmesse
FRÜHLINGSFAHRT des Ka-
tholischen Bildungswerkes:
"Kunst u. Kost im Chiemgau"
(NÄheres im FrÇhlingspro-
gramm des KBW)

7. So. KRANKENSALBUNGS-
GOTTESDIENST, 18.45 Uhr
Krankenhauskapelle
JUGENDGOTTESDIENST
19 Uhr, Pfarrkirche

è

JUNI

EHEVORBEREITUNGSSEMINAR
Samstag, 9. Mai 2009

jeweils von 14 bis 18 Uhr
Pfarrheim Bad Ischl, 1.Stock

EINLADUNG ZU DEN MAIANDACHTEN

Beginn jeweils um 19.30 Uhr
Wortgottesfeiern und Maiandachten in der Kirche beginnen um 19.00 Uhr.
Jeden Dienstag ist um 19.00 Uhr Wortgottesfeier zum Marienmonat in der

Pfarrkirche.

Fr., 1. Mai Dekanatswallfahrt nach Lauffen
Mo., 4. Mai Traxleck
Mi., 6. Mai Sulzbach/Fischeneder
Do., 7. Mai Doppelblick
Fr., 8. Mai Kirche
Mo., 11. Mai Ahorn (bei Fam. Zierler)
Di., 12. Mai Traunreiterweg
Mi., 13. Mai Eck
Do., 14. Mai Mitterweiàenbach (Nazlbauernkapelle)
Fr., 15. Mai 18.00 Uhr Erstkommunionkinder, Kalvarienberg
Mo., 18. Mai 19.00 Uhr Bittprozession, Kalvarienberg
Mi., 20. Mai Kaltenbachstraàe
Fr., 22. Mai Kirche
Mo., 25. Mai Perneck
Mi., 27. Mai Hinterstein
Do., 28. Mai Lindaustraàe
Fr., 29. Mai Kirche, Reiterndorf/GÄrtnerei Eder

Kapelle Kaltenbachstraße

WORT-GOTTES-FEIER

jeden Dienstag 19 Uhr
in der Sakramentenkapelle

28.4. Ilse Zierler
5.5. Maria Putz-Obereder

12.5. Manuel Hádl
19.5. Alois Perner
26.5. Sepp Morbitzer
2.6. Birgit Schopf
9.6. Markus Steinmaurer

16.6. Sepp Morbitzer
23.6. Ilse Zierler
30.6. Maria Putz-Obereder

Feiern Sie auch diese Form der
Liturgie in ihrer Vielfältigkeit mit!


